


kräfte wie etwa in der Fleischindustrie. Ein oft genanntes Beispiel 

ist die Kranken- und Altenpflege, aber auch für Ärzte und Ärz­

tinnen gibt es diese Arbeitsmärkte. Weitere Beispiele betreffen 

die Creative Industries und den Entertainment-Sektor. Auch die 

Logistik, Lkw- und Auslieferungsfahrer sind ein bislang noch 

kaum untersuchtes Beispiel. Unter anderem zu diesen Berei­

chen wird auch in unserem Graduiertenkolleg geforscht werden. 

Verschieben über die Grenze pendelnde Ärzte, Fußballprofis 

oder Digitalnomaden den Fokus auf das Phänomen, der ja bis­

lang eher auf prekären Bereichen wie der Fleischindustrie lag? 

Grenzüberschreitende Arbeitsmigration wurde bislang vor 

allem im Rahmen der Migrationsforschung, kaum dagegen in 

der Arbeitsmarktforschung untersucht. Und in der Migrati­

onsforschung stehen zumeist vulnerable Gruppen im Vorder­

grund. In unserem Graduierten-

Bestimmte Aspekte, wie etwa der Fachkräftemangel und die 

Fachkräfteeinwanderung, werden ja lebhaft diskutiert, die Po­

litik ist hier ebenfalls aktiv geworden. Auch während der Coro­

na-Pandemie hat es zeitweise eine sehr große, schlaglichtartige 

mediale Aufmerksamkeit etwa für die Arbeits- und Beschäfti­

gungsverhältnisse in der Fleischindustrie oder bei den Ernte­

helfern gegeben. Das hat gesetzliche Veränderungen nach sich 

gezogen, hat sich dann aber auch schnell wieder gelegt. 

Und wie sieht es mit der Aufmerksamkeit durch die Wissen­

schaft aus? 

In der Wissenschaft liegt der Fokus vor allem auf der Inte-

gration ausländischer Arbeitskräfte in den jeweiligen nati-

onalen Arbeitsmarkt, teilweise auch auf der Frage, welche 

Folgen Einwanderung in nationale Arbeitsmärkte für den Ar-

kolleg wollen wir Migrations- und 

Arbeitsmarktperspektiven verbin­

den. Daher fokussieren wir uns auf 

die ganze Breite grenzüberschrei­

tender Arbeitsmärkte - sowohl im 

Hinblick auf das Qualifikations­

niveau als auch auf verschiedene 

11Zu der Frage, wie grenzüberschreitende 
Arbeitsmärkte entstehen und funktionieren, 
wird bisher kaum wissenschaftlich geforscht." 

Typen von - teils auch nur virtueller - Mobilität und auf die 

verschiedensten Weltregionen. In theoretischer Hinsicht steht 

hinter den vielfältigen empirischen Studien, die in unserem 

Graduiertenkolleg entstehen werden, die Frage, warum diese 

Arbeitsmärkte in einigen Sektoren und für einige Tätigkeiten 

entstehen, aber nicht für andere; warum sie einige Länder ver­

binden, andere aber nicht einbezogen werden. 

Bekommt das Thema Ihrer Ansicht nach genügend Aufmerk­

samkeit von der Politik? 
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beitsmarkt insgesamt - beispielsweise das Lohnniveau - hat. 

Was uns im Graduiertenkolleg interessiert, sind aber grenzüber­

schreitende Arbeitsmärkte als ganz eigenes Phänomen und die 

Frage, wie sie überhaupt entstehen und wie sie funktionieren. 

Dazu gibt es bislang fast keine Forschung. Es ist ja angesichts 

ganz unterschiedlicher, länderspezifischer Bildungs- und Aus­

bildungsinstitutionen und -wege, aber auch etwa von Sprach­

differenzen, nicht selbstverständlich, dass grenzüberschreitende 

Arbeitsmärkte überhaupt entstehen und dann auch funktio­

nieren. 




